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i4 Catechismus .
24 - Hr . wie werden dise Arricul

abaethkilr ?
A . In drey Theil : Der Erst ist

von Gott dem Vatter / und unser
Erschaffung . Der Ander von
Gott dem Sohn / und unser Erlö¬
sung . Der Dritte von Gott dem
H .Geist / und unser Heiligung .

m . Handlung.
»? . Fr. Dieweil nur ein einig Göttlich

Wesen ist/ warum nennest du Drey /
den vatter/Sohn und heiligen

Geist ?
A . Darum / daß sich GOtt

also in seinem Wort geoffenba¬
rte hat/daß bist dreyunterschie -
denliche Personen der einig /
wahrhaftig / ewig G -Ott sind .

Von Gott dem Vatter. '
26 tzr . wasglaubstu/wanndu sprichst :
Ich glaub inEotk vatter / den Allmäch-
ttgen/SchöpferHimelt und der Erden ?

A - Daß der ewige Vatter un¬
sers HErren ZCsu Khristi / der

Him -
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Himmel und Erden/samt allem /
was darinnen ist/ aus nichts er¬
schaffen / auch öieselbige noch
durch seinen ewigen Naht/und
Fürsehung erhaltet und regiert /
um seines Sohns Ahristt wil¬
len/mein GOtt/und mein Mat¬
ter seye/auf welchen ich also ver¬
traue / daß ich nicht zweifle / Er
werde mich mit aller Nohtdurft
Leibs und der Seelen versorgen /
auch alles Übel / so Er mir in di -
sem Jammerthal zuschicket / mir
zu gut wenden / dieweil Er es
thun kan / als ein allmächtiger
GOtt / und auch thun wil / als
ein getreuer Vatter .

-7« Ar. Was verstehestdu durch die
Lürsedung Gottes e

A. Die allmächtige und ge¬
genwärtige Kraft Gottes / durch
weiche Er Himmel und Erden /
samt allen Kreaturen/ gleich als

mit
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mit feiner Hand / noch erhaltet /
und also regieret / daß Laub und
Graß / Regen und Dürre / frucht¬
bare und unfruchtbare Jahr/Es -
fen und Mücken / Gesundheit
und Kranckheit/Reichthum und
Armuth / und alles / nicht ohn ge-
sehr/ sondern von seiner Bäuer¬
lichen Hand uns zukomme.
»S- Fr. was frir Nutz bekommen wir
aus Erkantnus der Schöpfung und

Fürsebnng Gottes /
A Daß wir in aller Wider¬

wärtigkeit gedultig / in Glückse¬
ligkeit danckbar / und aufs zu¬
künftig guter Zuversicht zu un¬
serem getreuen GOtt und Dat¬
ier seyn sollen / daß uns keine
Kreatur von feiner Liebe schei¬
den wird/ dieweilalle Kreaturen
also in seiner Hand sind / daß sie
sich ohne seinen Willen auch
nicht regen noch bewegenköüen.

M»
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Von Gort dem Sohn.
2y. Fr . warum wird der SohnGotte -
ILsus / das ist / ein Seiigmachrr ge»

nennet k
A . Darum / Daß Er uns selig

macht von unseren Sünden/und
daß bey keinem anderen einige
Seligkeit zu suchen / und zu fin¬
den ist.
?o. Zr. Glauben dann die auch an denei¬
nigen SeligniacherIL sum / die ihre Se¬
ligkeit und Heil beyden Heiligen/bey

ihnen selbst/ oder anderstwo
suchen ?

Ant . Nein : Sondern sieveri
läugnen mit der That den eini¬
gen Seligmacher und Heiland

* ZEsum / ob sie sich fein gleich
rühmen . Dann entweder JE »
fus nicht ein vollkommener Hei¬
land seyn muß / oder die disen
Heiland mit wahrem Glauben

. annemmen / müssen alles in ihm
haben / das zu ihrerSeligkeit von
nöhren ist. zi .Fr .
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? i . Fr. WarumistErLhristus/dasist / st

ein Sesaidter grnmner r st !
A . Daß Er von GOtt dem b ,

Vatter verordnet/und mit dem b ,
H . Geist gesaibet ist / zu unserem le
ober sten Propheten und Lehrer/ h
der uns den heimlichen Naht u
und Willen Gottes von unserer u
Erlösung vollkommenltch offen- ^
baret : Und zu unserem einigen V
Hohes Priester / der uns mit dem >
einigen Opffer seines Leibs erlö¬
set hat/md immerdar mir seiner ,
Fstrbttt vor dem Vatter vertritt ,
tet : Und zu unserem ewigen Kö- ,
nig / der uns mit seinem Wort , ,
und Geist regiert / und bey der j
erworbenen Erlösung schützet
und erhaltet .
; 2. gr. Warum wirst » aber ein Christ i

genenner ? ,
A . Daß ich durch den Glau - .

'
ben ein Glied Ahristi / und also

fttner
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seiner Sa 'büng theilhaftig bin?
auf daß auch ich seinen Nanien
bekenne / mich ihm zu einem le¬
bendigen Danck - Lpjfer darstel¬
le/ und mit freyem Gewüssen/ in
disem Leben / wider die Sünd
«nd Teuffe! streite / und hernach
in Ewigkeit mit Ihm über alle
Kreaturen herrsche .
zz. Zr. Warum heißc Er Gottes einge-
hohrner Sohn / so wir doch auch Bin »

der Gottes sind ?
A Darum / daßAchrlstusal¬

lein der ewige / natürliche Sohn
Gottes ist ; wir aber um seinet¬
willen aus Gnaden zu Kindern
Gottes angenommen sind.

; 4> §r. Warum nennest du Ihn un¬
seren HErren/

A. Daß Er uns mit Leib und
See!/ von der Sünd/ und aus al¬
lem Gewalt des Teuffels / nicht
mit Gold oder Silber / sondern
mit seinem theuren Blut / Ihm
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zum Eigenthum erlöset / und er¬
kauft hat .

iv . Handlung .
z ? . § r. washeisser/daß Er empfangen
ist von dem Heil . Geist/gebohren aus

Maria der Jungfrauen ?
A . Daß der ewig Sohn Got¬

tes / der wahrer und ewiger Gott
ist und bleibt / wahre menschliche
Natur/aus dem Fleisch un Blut
der Jungfrauen Maria / durch
Würckung des Heil . Geistes / an
sich genommen hat / auf daß Er
auch der wahre Saame Davids
feye / seinen Brüderen in allem
gleich / ausgen einen die Sünd -
zs . Fr . Was für Nutzen bekommest dr»

aus der heiligen Empfängnus / und
Gebührt Christi ?

A . Daß Er unser Mittler ist/
und mit seiner Unschuld / und
vollkommener Heiligkeit / meine
Sünd / darin ich bin empfangen /
vor Gottes Angesicht bedecket .

Z7. Jr.


	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

